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Die Sparkasse bietet nicht nur sämt -

liche Finanzdienstleistungen einer

Universalbank, sie übernimmt auch

Verantwortung für die Ge mein schaft

in ihrem Geschäftsgebiet. Damit un-

terscheidet sie sich in ei nem Punkt von

anderen Banken: Sie hat sich gemein-

nütziges Engagement auf die Fahnen

geschrieben und ist nicht vorrangig

auf maximale Gewinne ausgerichtet.

Viel mehr ist sie Impulsgeberin und

trei bende Kraft für die wirtschaftliche

Entwicklung in Stadt und Landkreis

Hildesheim. 

Das Geld, mit dem die Sparkasse

wirtschaftet, bleibt in der Region und

wird zum Beispiel für Investitionen,

Spenden oder Sponsoring eingesetzt. 

Ihr starkes Engagement in den ver-

schiedensten gesell schaft lichen Be -

reichen trägt in erheblichem Maße

zur Steigerung der Lebensqualität in

der Region bei. Jahr für Jahr werden

mit beträchtlichen Beträgen Projekte

aus den Bereichen Kunst, Kultur,

Sport, Umwelt, Wissenschaft und

Soziales unterstützt.

Das Ravenhaus (rechts) und die Kreissparkasse (links), 1910

Nach der großen Inflation von 1923

konn te nur durch gezielte Werbe maß -

nahmen das Vert rau en der Sparer zu -

rückgewonnen werden. Deshalb wurde

1924 der Zentrale Werbe ausschuss ge -

gründet, der die Ge mein  schafts werbung

der Sparkassen mit einer einheitlichen

Wer be  linie versehen sollte. In diesem

Jahr trat erstmals das von Karl Schulpig

(1884–1948) entworfe ne Verbands zei -

chen des Deut schen Sparkassen- und

Giro ver bandes DSGV in Erscheinung. Es

zeigte einen aus den vier Buch staben des

Verbandes zusammen gesetzten Her mes -

 kopf. 1924 wurde auch eine der wirk-

samsten Werbemaßnahmen be schlossen:

Der Weltspartag, der erstmals Ende Ok-

tober 1925 Auf sehen erregte.

Das Sparkassen–S gehört heute zu den

bekanntesten Marken zeichen Deutsch-

lands und ist zugleich wichtig stes Wie -

der er kennungs  signet der Spar kassen -

gruppe.  

Den markanten Rotton, als HKS 13

bezeich net, erhielt es 1972. Seitdem ist

es bei Tag und Nacht, in Stadt und Land

schon von Weitem er kenn bar und leitet

die Kunden zielgenau in die nächst -

liegende Geschäfts stelle.

 

Die Kundenhalle im Jahre 1972

Der Erweiterungsbau von 1972

Das Logo der Sparkasse 
1925, 1948 und 1971

Alfelder Notgeld aus den 1920er Jahren

Bereits 1840 gab es in Alfeld eine von Kauf-

mann Steding geführte Privat spar kasse. Da

es bei dieser Ein  rich t  ung für Spareinlagen

keinerlei Ga ran tien gab, verlangte die Land -

drostei Hildes heim eine Stellung nahme.

Diese war nicht befriedigend, darauf hin

wurde die Stedingsche Sparkasse wenig

später wie der ge schlossen. Auch das Ge -

neh mi gungs  gesuch eines weiteren Privat -

mannes zur Errichtung einer Spar kasse fand

bei der Land drostei Hil des heim 1843 keine

Zu stimmung. Auch hier sah man die Sicher-

heit der Spar einlagen nicht gewährleistet.

Daraufhin forderte die Land drostei Hil -

desheim den Magistrat der Stadt Alfeld zur

Errichtung eines öffent lichen Leihhauses

und einer Sparkasse auf. 1845 konnte die

Stadtverwaltung Alfeld eine entsprechende

Satzung vorlegen. Der Geschäfts be trieb

wurde am 1. Januar 1846 im Hause des

Kauf manns Dralle, Leinstraße 18, eröffnet.

Dralle selbst war zugleich auch der erste

Kassierer dieser Institution. Außer an Sonn-

und Feier tagen wurden in dem auch als

Leih haus fungierendem Unternehmen täg -

lich von 9 bis 12 Uhr Einlagen bzw. Pfand -

gut angenommen und wieder ausgegeben.

Die Einlagen bei der Spar kasse waren in

den ersten Jahren ihres Bestehens nur sehr

gering, wüteten doch 1846 ein großer

Brand, 1847 eine Hungers not und 1848 die

Cholera in der Stadt. Nicht zuletzt behin-

derten die revolutionären Ereig nisse von

1848 die ge schäft liche Entwicklung der jun-

gen Sparkasseneinrichtung in Alfeld.

Ab 1851 übernahm Kauf mann Ma r ahrens

die Lei t ung der städtischen Spar kasse im

Nebenberuf. Somit zogen die Geschäfts -

räume in dessen Laden lokal in der Markt-

straße. Die Reichs gründung von 1871 und

die milliardenschweren Repa ra tions leis tun -

gen Frankreichs initiierten in Deutschland

den sogenannten Gründer zeitboom. Die

Wirtschaft wuchs beträchtlich, was sich in

der Aufwärtsentwicklung der Alfelder Spar -

kasse wi der spiegelte. So erhielt 1875 die

Sparkasse ihren ersten haupt  amtlichen

Leiter. Die Geschäfts räume befanden sich

von nun an im Raven haus in der Perkstraße.

1888 ging nach längeren Ver hand  lun gen

zwischen Stadt und Kreis die städti sche

Sparkasse in die neu ge gründete Kreis -

sparkasse auf, worauf die Geschäft s räume

im Kreis stände haus eingerichtet wurden.

Da nach 1900 die Räum lich keiten für den

stets wachsenden Spar kassenbetrieb nicht

mehr ausreichten, beschloss der Vor stand

den Bau eines eigenen Ge schäfts- und

Verwaltungs gebäudes.

Ende 1904 begann man nach Abbruch der

kleinen, baufälligen Häuschen an der Stän-

dehausstraße mit der Er  richt ung des Neu -

baus. Der von dem Hil des  heimer Baurat

Moormann stammende Entwurf wurde

dem benachbarten Ständehaus angepasst.

Der heute noch erhaltene bauplastische

Schmuck nahm Bezug auf das Spar wesen.

Er zeigt einen schätze bewachenden Löwen

und einen Bienen stock als Sinnbild des

Fleißes und der Sparsamkeit. Die hintere

Eingangsseite zeichnet ein Merkur kopf, das

Symbol des Handels, aus. 

Bis ins zweite Jahrzehnt des 20. Jahr -

hunderts hielt die Aufwärts entwick lung der

Kreissparkasse Alfeld an. Erst die Kriegs-

jahre 1914/18 bedeuteten für die ge schäft -

liche Expansion eine Zäsur.

Aus dem Ersten Weltkrieg ging die Kreis -

sparkasse Al feld dank sorg fältiger Ge -

schäftspolitik gesund hervor. Dann kam die

verhängnisvolle Inflation, die im Jahre 1923

ihren Höhepunkt erreichte. Mit der Wäh -

 rungs reform im November 1923 stand die

Sparkasse vor einer gewaltigen Auf gabe.

Vor allem musste der Spar willen in der

Bevöl ke rung zurückgewonnen werden.

Gezielte Werbe kampagnen und die fun -

dierte Beratung der Spar kassenkunden

führten zum gewünschten Erfolg. 

Zu gleich konnte der bank mäßige Ausbau

des Kassen geschäftes vorangetrieben wer-

den. Parallel wurde ein Netz aus Neben-

und Zweig stellen gebildet, das den engen

Kontakt zu den Kun den erleichterte und in

der Region werbend wirkte. 

1927 richtete die Kreis spar kasse Alfeld in

der Lein straße 30 eine zweite Ge schäfts -

stelle ein, wo sich bis 1927 auch das Postamt

be fand.

Ende der 1920er Jahre kam dann die Katas-

trophe: Die Weltwirtschaftskrise brachte

auch die Kreissparkasse Al feld in eine

schwierige Si tua tion, gingen doch die Ein-

lagen gewaltig zurück. Bis zu ihrem 90-

jährigen Ju biläum hatte sich der Geschäfts-

betrieb der Kreis sparkasse Alfeld wieder

normalisiert und an Um fang deutlich zu -

genommen. Durch die verstärkte Ge wäh -

rung von Hypotheken darlehen konn ten

erneut große Impulse im Woh nungs   bau ge -

schaffen werden. 

Im Dezember 1936, dem Jahr der XI. Olym -

pi schen Spiele, konnten die Funda mente

für das neue Haupt stellen gebäude an der

Burg freiheit gelegt werden. Die Ein wei h -

ung des Gebäudes fand am 17. September

1938 statt. Modernste Büro- und Bu chungs -

maschinen erleich terten ab dieser Zeit zu -

nehmend nicht nur in der Haupt geschäfts -

stelle an der Burgfreiheit den ständig an

Umfang zunehmen den Ge schäfts betrieb.

Nach dem verlorenen Zwei ten Krieg und

dem Zu sam menbruch des Deutschen Rei -

ches stand die Kreis spar kasse Alfeld erneut

vor einer großen Heraus  for de r ung. Mit der

Währungs re form 1948 kam der Wieder auf -

bau in Schwung und be scherte der jungen

Bundes republik Deutschland das soge -

nannte Wirt schafts wun der. Die Kreis spar -

kasse Alfeld blickte nun optimis tisch in die

Zukunft und stellte die Zeichen auf Ex pan -

sion. Mit der Eröffnung neuer Geschäfts -

stellen wurde die Kunden nähe sicher -

gestellt. 

1971 feierte die Kreis spar kasse Alfeld ihr

125-jähriges Bestehen, gleichzeitig wur de

das gemeinsam mit der Stadt sparkasse

Hildesheim und der Kreis sparkasse Hil de s -

heim betriebene Rechen zentrum in Hildes -

heim–Vier Linden in Betrieb genommen. Im

darauffolgenden Olympiajahr 1972 konnte

der erste Um- und Er weiter ungs bau der

Hauptge schäfts  stelle eingeweiht, 1990 und

1996 die beiden folgenden und umfang -

reichsten baulichen Verän derungen abge -

schlossen werden. 

Die 150-jährige Geschichte der Kreis -

sparkasse Alfeld ist seit 1996 zusammen mit

ihren 165.000 Kunden konten und dem ehe-

maligen Spar kassenarchiv Teil der Kreis -

sparkasse Hildes heim und seit 2005 auch

der Sparkasse Hildesheim.

Idealansicht der
Sparkasse 1972

Aber wer weiß, dass das Spar kassen-S be -

reits 1938 von Lois Gaigg (genaue

 Le  bens daten unbekannt) entworfen

wurde? In seiner ursprünglichen Version

war das S noch deutlicher als stilisierte

Spardose mit Einwurf schlitz zu identi-

fizieren, in die eine Münze fällt. Der

Einwurf schlitz fiel um 1981 einer Mo der -

nisierung durch den Grafiker Otl Aicher

(1922–1991) „zum Opfer“.

Geschichte des Sparkassenwesens in Alfeld

Mit Geld Nutzen stiften

S wie Sparkasse: Ein Markenzeichen entsteht
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